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1 Einleitung 

1.1 Vorgang und Leistungsumfang 

Die Ortsgemeinde Bleialf hat mit dem Bebauungsplan –Teilgebiet „Wutschert I“, 2. Änderung- in 

54608 Bleialf ein neues Wohngebiet ausgewiesen. Die Grundstücke sind zum Teil bereits ver-

kauft.  

 

Im Rahmen des laufenden Bebauungsplanverfahrens der Ortsgemeinde Bleialf wurde seitens 

des Landesamtes für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB RLP) darauf hingewiesen, 

dass die Böden in der Umgebung von Bleialf zum Teil sehr hohe Gesamtgehalte an Blei aufwei-

sen und daher die Anforderungen an die gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse durch entspre-

chende Untersuchungen zu prüfen seien. Weiterhin wurde mitgeteilt, dass für das Plangebiet kei-

ne Radonwerte vorliegen und daher die Einschätzung des Radonpotenzials nicht möglich ist. 

 

Die Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH (ICP), Am Tränkwald 27, 67688 Roden-

bach wurde am 22.01.2018 durch die Verbandsgemeinde Prüm, im Namen und im Auftrag der 

Ortsgemeinde Bleialf (vertretend durch Herrn Ennen), mit oberflächennahen Bodenuntersuchun-

gen mit Gefährdungsabschätzung des betroffenen Wirkungspfades Boden-Mensch sowie einer 

orientierenden Radonmessung beauftragt.  

 

Ziel der umwelttechnischen Untersuchungen ist es, den Kenntnisstand über evtl. Bleibelastungen 

des Oberbodens zu erweitern. Des Weiteren soll das Radonpotenzial im Untersuchungsgebiet 

bestimmt werden. 

Zur Erkundung wurden im Zuge einer umwelttechnischen Untersuchung am 31.01.2018 -4- 

Rammkernsondierungen bis in die Zieltiefe von 1,00 m abgeteuft, zu Messstellen ausgebaut und 

Dosimeter eingesetzt. Diese wurden am 26.02.2018 wieder geborgen. 

 

Der vorliegende Bericht stellt die Untersuchungsergebnisse der Radonmessungen vor.  

Die Ergebnisse der umwelttechnischen Untersuchung (oberflächennahe Beprobung) mit gutacht-

licher Gefährdungsabschätzung des betroffenen Wirkungspfades Boden-Mensch ist in einem 

gesonderten Bericht dargestellt [14]. 
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1.2 Unterlagen 

[1] Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz:  

GeoPortal.rlp,http://www.geoportal.rlp.de, Liegenschaftskarte RP Basisdienst;  

Zugriff am 22.02.2018 

[2] Landesamt für Geologie und Bergbau, Rheinland-Pfalz: Geologische Übersichtskarte  

von Rheinland-Pfalz 1:300.000, http://mapclient.lgb-rlp.de, GÜK300;  

Zugriff am 22.02.2018 

[3] Landesamt für Geologie und Bergbau, Rheinland-Pfalz:  

Hydrogeologische Übersichtskartierung von Rheinland-Pfalz 1:200.000,  

http://mapclient.lgb-rlp.de, HÜK200; Zugriff am 22.02.2018 

[4] Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten (MUEEF): geoportal-wasser, 

http://www.geoportal-wasser.rlp.de/servlet/is/2025/. Zugriff am 22.02.2018 

[5] Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz: Radonprognosekarte  

mit weiterführende Erläuterungen, http://mapclient.lgb-rlp.de///?app=lgb&view_id=5 

(04.07.2016) 

[6] Ministerium für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz Rheinland-Pfalz:  

Radonmessung in der Bodenluft – Informationen und Empfehlungen zur Radonvorsorge 

bei Neubauten und Neubaugebieten; Stand 2009 

[7] http://www.lfu.rlp.de/Service/Radon-Informationen/Veroeffentlichungen/ (10.02.2016) 

[8] Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz (GStB): Gemeinde und Stadt,  

Ausgabe Februar 2012, Radon - neuer Aspekt in der Bauleitplanung 

[9] http://www.lgb-

rlp.de/fileadmin/internet/pdf/Radon_neuer_Aspekt_in_der_Bauleitplanung.pdf 

(23.05.2016) 

[10] Ad-hoc-Arbeitsgruppe Boden: Bodenkundliche Kartieranleitung KA5,  

Hrsg.: Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe in Zusammenarbeit mit den 

Staatlichen Geologischen Diensten, 5. Aufl., Hannover 2005 

[11] Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung (LANIS): 

http://map1.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/index.php. Zugriff am 

22.02.2018 

[12] Bebauungsplan der Ortsgemeinde Bleialf, Teilgebiet „Wutschert I“ – 2. Änderung. 

28.06.2017 

[13] Mail von VG Prüm (Frau A. Reuschen) an ICP (Herr O. Semmelsberger): Informationen 

des LGB RLP in Rahmen eines lfd. Bebauungsplanverfahrens. 19.12.2017 

[14] Umwelttechnischer Bericht – Oberflächennahe Bodenuntersuchung, Az <SU18002>,  

gef. ICP 

 

 

 

 

http://www.geoportal-wasser.rlp.de/servlet/is/2025/
http://map1.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/index.php.%20Zugriff%20am%2022.02.2018
http://map1.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/index.php.%20Zugriff%20am%2022.02.2018
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1.3 Standort 

1.3.1 Lage 

Die Untersuchungsfläche auf der Gemarkung 3210 Bleialf, Flur 8 und Flur 9 setzt sich aus fol-

genden Flurstücken zusammen (siehe Anlage 1.2): 

Flur 8: 24/3, 24/4, 24/5, 24/6, 24/8, 24/9, 24/12, 24/17, 24/18 und 24/19. 

Flur 9: 9/3 und 9/10. 

Bleialf ist eine Ortsgemeinde in der Schneifel im Eifelkreis Bitburg-Prüm in Rheinland-Pfalz [1]. 

Die als Wiese / Weide (Flur 8) und Acker (Flur 9) genutzten Flächen mit einer Gesamtgrund-

stücksgröße von ca. 11.700 m² befindet sich südöstlich des Ortskerns Bleialf auf einer Höhe von 

ca. 460 m ü. NN. Das Umfeld ist durch Wohnbebauung, sowie landwirtschaftliche und forstwirt-

schaftliche Nutzung geprägt. 

 

 

1.3.2 Geologie/Hydrogeologie 

Gemäß der geologischen Übersichtskarte von Rheinland-Pfalz (GÜK 300) liegt das 

Untersuchungsgebiet im Grenzbereich der Schichten des Unteren Devons (Klerf-Schichten) und 

quartärer Sedimente. Das Untere Devon baut sich petrographisch aus Ton-, Silt und Sandsteinen 

(z. T. rot), in Wechsellagerung auf und die quartären Sedimente aus fluviatilen Sedimenten (kie-

sige Sande, sandige Kiese, z.T. lehmig, lokal mit Hangsedimenten verzahnt) [2]. 

Der nächstgelegene Vorfluter ist der Alfbach (ca. 170 m Entfernung, südlich). Laut hydrologischer 

Karte HÜK 200 gehört das Untersuchungsgebiet zum hydrogeologischen Großraum west- und 

mitteldeutsches  Grundgebirge sowie dem untergeordneten hydrogeologischen Teilraum des Pa-

läzoikum des nördlichen Rheinischen Schiefergebirges [3]. Dabei handelt es sich um 

Kluftgrundwasserleiter mit geringen bis äußerst geringen Durchlässigkeiten. Die Schutzwirkung 

der Grundwasserüberdeckung ist mittel.  

Das Untersuchungsgebiet ist Teil des Naturparks Nordeifel. Sonstige Schutzgebiete sind nicht 

betroffen. 
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1.3.3 Objektdaten   

Die Untersuchungsfläche ist unversiegelt, unbebaut und mit Gras bewachsen. 
 
Tabelle 1: Objektdaten 

Ortsgemeinde / Landkreis / Bundesland:  Bleialf / Bitburg-Prüm / Rheinland-Pfalz 

Straße: Im Wutschert 

Gemarkung / Flur / Flurstück-Nr.: Bleialf / 8 und 9 / 24/3, 24/4, 24/5, 24/6, 24/8, 24/9, 24/12, 
24/17, 24/18 und 24/19, 9/3 und 9/10 

Aktuelle Nutzung: Wiese / Weide 

Nutzung des Umfeldes: Wohnbebauung, Land- und Forstwirtschaft 

Geologie: Unterer Devon und Quartär 

Versieglung: Keine Versiegelung 

Gefährdungspotenzial:  Blei 

Schutzgebiete Naturpark Nordeifel 

Schutzgüter: Mensch 

 

 
Foto 1: Untersuchungsfläche VF 4, Nutzung als Wiese/Weide (ICP). 

 
Foto 2: Untersuchungsfläche VF 3, Nutzung als Wiese/Weide (ICP). 
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1.3.4 Radonprognosekarte des LGB 

 
 

 

 

 

 
Abbildung 1: Auszug aus der Radonprognosekarte Rheinland-Pfalz. Die Lage des Untersuchungsgebietes ist mit einem 

roten Quadrat markiert. 

 

Für das Untersuchungsgebiet liegen bisher keine Radonmessungen vor, wodurch das Abschät-

zen des Radonpotenzials nicht möglich ist. 

Jedoch liegt das Plangebiet gemäß der Radonprognosekarte des Landesamts für Bergbau und 

Geologie (LGB), Rheinland-Pfalz [5] in ca. 2,5 km Entfernung zu einem Bereich, in dem mit einem 

lokal hohem Radonpotenzial (> 100 kBq/cbm) zu rechnen ist. Diese Gebiete sind meist an Bruch-

zonen gebunden. Nach den Erläuterungen der Radonprognosekarte RLP [5] werden für Gebiete 

im näheren Umfeld von tektonischen Kluftzonen Radonmessungen dringend empfohlen. 
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2 Untersuchungsmethoden/-umfang 

2.1  Verdachtsflächen 

 

Auf Grundlage der ausgewiesenen Bauflächen wurden -4- Verdachtsflächen VF 1 bis VF 4 

festgelegt: 

 

 VF 1 – Flurstücke 9/3 und 9/10 (Größe: ca. 2960 m² , violett) 

 VF 2 – Flurstücke 24/8 und 24/9 (Größe: ca. 1460 m², blau ) 

 VF 3 – Flurstücke 24/3, 24/4, 24/5 und 24/6 (Größe: ca. 3140 m², gelb) 

 VF 4 – Flurstücke 24/12, 24/17, 24/18 und 24/19 (Größe: ca. 4140 m², grün) 

 

 
Abbildung 2: Aufteilung der Untersuchungsfläche in die Verdachtsflächen VF 1 (violett), VF 2 (blau), VF 3 (gelb) und 

VF 4 (grün). (Quelle: LANIS) 
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2.2  Ein und Ausbau der Dosimeter 

Zur orientierenden Untersuchung der Radon-Konzentration in der Bodenluft wurden auftragsge-

mäß -4- Langzeitmessungen nach der Bohrlochmethode durchgeführt. Es wurden am 31.01.2018 

-4- Kleinrammbohrungen (Ra 1 bis Ra 4) bis 1 m Tiefe abgeteuft (siehe Anlage 2.2). In die Bohr-

löcher wurde jeweils ein Standrohr eingebracht, um die Wandungen zu stützen (siehe Foto 3). 

In die ausgebauten Bohrlöcher wurden an Seilen befestigte Radonmessdosen (Dosimeter) ein-

gebracht und ca. 0,2 m mit Bohrgut überdeckt. 

Zur Unterbindung atmosphärischer Störungen wurden die Rohre mit Deckeln und Klebeband ver-

schlossen. 

Die Radonmessdosen wurden am 26.02.2018 nach einer Verweildauer von über vier Wochen 

wieder geborgen und in radondichte Folien verpackt. Anschließend wurden die Messstellen rück-

gebaut.  

Die chemische Auswertung wurde durch die „Anerkannte Sachverständige Radon-Messstelle 

ALTRAC“, Dorothea-Viehmann-Straße 28, 12524 Berlin durchgeführt (siehe Ergebnisbericht vom 

16.03.2018, Anlage 3). 

 

Foto 3: Radonmessstelle 1. Eingebautes Standrohr sichtbar. 

 

Tabelle 2: Koordinaten der Radonmessstellen (siehe Anlage 2) 

Kennung Rechtswert 
(Meter) 

Hochwert 
(Meter) 

Orthometrische Höhe 
(Meter) 

Ra1 306858,387 5568471,014 454,879 

Ra2 306819,614 5568522,493 457,612 

Ra3 306756,791 5568563,563 460,619 

Ra4 306780,960 5568480,056 456,312 

 



SU18002 Bebauungsplan der Ortsgemeinde Bleialf, Teilgebiet „Wutschert I – 2. Änderung 
Orientierende Radonmessung 
Umwelttechnischer Kurzbericht 

 
Seite 11 

 

 

ICP, Zentrale 

Am Tränkwald 27 - 67688 Rodenbach 
Telefon 06374-80507-0 - Telefax 06374-80507-7 

e-Mail info@icp-geologen.de 

www.icp-geologen.de 

ICP, Büro Eifel 

Johannes-Kepler-Straße 7 - 54634 Bitburg 
Telefon 06561-18824 - Telefax 06561-942558 

e-Mail bitburg@icp-geologen.de 

 

2.3  Allgemein Radon 

Als radioaktives Edelgas mit einer Halbwertszeit von 3,8 Tagen, welches aus dem radioaktiven, 

fast überall in der Erdkruste vorhandenen Schwermetall Uran entsteht, sind Radon und seine 

Folgeprodukte ebenfalls überall im Erdreich nachzuweisen und daher Teil der natürlichen 

Strahlenbelastung, die seit jeher auf den Menschen einwirkt. 

 

In der freien Luft außerhalb von Gebäuden wird das aus dem Boden austretende Radon sofort 

durch Atmosphärenluft auf sehr niedrige Konzentrationen verdünnt. Innerhalb von Gebäuden 

können aber beträchtliche Radonkonzentrationen auftreten, vor allem in Räumen ohne aus-

reichende Belüftung. Außer von der Belüftung hängt die Radonkonzentration in den Räumen von 

den Faktoren Bauwerk (Dichtigkeit des Gebäudes gegen Radoneintritt durch die Bodenplatte und 

erdberührende Wände) sowie Baugrund (Uran- bzw. Radongehalt der Gesteine und Böden im 

näheren und tieferen Baugrund; Wegsamkeiten für das Radon im Erdreich, z. B. tektonische 

Störungen sowie Porosität des Gesteins im Untergrund) (Landesamt für Geologie und Bergbau 

Rheinland-Pfalz 2006 – 2013; Ministerium für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz RLP 2014) 

ab. 

Bei erhöhten Radonkonzentrationen in der Raumluft von Wohn- bzw. Aufenthaltsräumen besteht 

eine signifikante Risikoerhöhung für Krebserkrankungen. Als Richtwerte für die Radon-

konzentration in der Wohnraumluft sieht die Empfehlung der EU aus dem Jahr 1990 

(90/143/Euratom, Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaft Nr. L 80 vom 27.03.1990) für 

bestehende Gebäude einen Wert von 400 Becquerel pro Kubikmeter (Bq/m³) und für neu zu 

errichtende Gebäude einen Wert von 200 Bq/m³ vor. 

Die Grundlagen der EU-Empfehlung von 1990 sind heute angesichts neuer wissenschaftlicher 

Erkenntnisse zum Risikopotential von Radon jedoch als überholt anzusehen. Das wissen-

schaftliche Beratungsgremium des Bundesumweltministeriums, die Strahlenschutzkommission, 

hat mit ihrer Stellungnahme vom 12. Mai 2005 nach Auswertung aller vorliegenden 

Gesundheitsstudien zum Radon festgestellt, dass ab dem Bereich von 100 bis 200 Bq/m³ eine 

statistisch signifikante Erhöhung der Lungenkrebsrate durch Radon gegeben ist. 

Nach Empfehlungen des Bundesamts für Strahlenschutz (BfS) und der Weltgesundheitsorganisa-

tion (WHO) - wie in den neuen Aspekten der Bauleitplanung des GStB aufgeführt - sollten neu zu 

errichtende Gebäude so geplant werden, dass in der Raumluft von Aufenthaltsräumen Radon-

konzentrationen von mehr als 100 Bq/m³ im Jahresmittel vermieden werden  

Als Grundlage zur Einschätzung der regionalen Radonsituation wurde vom Bundesamt für 

Strahlenschutz eine Karte der Radonkonzentration in der Bodenluft für Deutschland veröffentlicht 

(siehe Abbildung 3). In Deutschland sind demnach in der Bodenluft Radonkonzentrationen in 

einem Bereich von weniger als 10.000 bis 100.000 Bq/m3 üblich, lokal können aber auch deutlich 

höhere Konzentrationen vorkommen. 
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Abbildung 3: Übersicht über die Radonkonzentration in der Bodenluft in 1 m Tiefe auf der Datenbasis von September 

2003 (Quelle: Bundesamt für Strahlenschutz, Salzgitter). 

 

Die Radonprognosekarte Deutschlands (siehe Abbildung 3) gibt eine Orientierung über die 

regionale Verteilung der Radonkonzentration in der Bodenluft (Porenräume des Bodens) in einer 

Tiefe von 1 m unter der Erdoberfläche. Datenbasis sind bis September 2003 durchgeführte 

Messungen an insgesamt 2346 geologisch repräsentativen Messorten. Die Dichte der Beprobung 

wurde der geologischen Variabilität angepasst. In Gebieten mit höherem geogenen Radon-

potenzial und stark wechselnder Geologie liegen die Messorte dichter beieinander als in 

Regionen mit mittlerem bis niedrigem Radonpotential. Die flächendeckende Schätzung der 

Radonkonzentration in der Bodenluft erfolgte mittels einer abstandsgewichteten Interpolation 

zwischen den Messorten innerhalb generalisierter geologischen Einheiten auf der Basis eines 

regelmäßigen Rasters von 3 x 3 km. 

 

Die Karte dient zur Prognose der Radonkonzentration in der Bodenluft ausschließlich im 

regionalen Maßstab. Aus der für eine Rasterfläche prognostizierten Radonkonzentration in der 

Bodenluft kann nicht auf die Radonkonzentration in der Bodenluft an einem Standort (z.B. einem 

Baugrundstück) geschlossen werden. Die Radonkonzentration in der Bodenluft ist entscheidend 

dafür, wie viel Radon im Untergrund zum Eintritt in ein Gebäude zur Verfügung steht. In der 

Regel liegt die Radonkonzentration in der Raumluft um etwa einen Faktor 500 bis 1000 unter der 

der entsprechenden Bodenluft [8]. 
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2.4 Bodenansprache 

Die Bodenansprache nach KA5 [10] wurde an die Erkundungstechnik mittels Rammkern-

bohrungen angepasst. Bei den Bohrarbeiten wurde mit den Aufschlusspunkten Ra 1 bis Ra 4 

folgende typische Bodenprofile erkundet: 

 

Ah 

0 - 30 cm 

Bodenart: U, t, h 

Humoser Oberboden, dunkelbraun, obersten 5-10 cm durchwurzelt und humos, locker, schluffiger 

Lehm. 

 

Bv 

30 - 50 cm 

Bodenart: U, t, s, g 

Verbraunter mineralischer Unterboden, braun, schluffiger, kiesiger Lehm. 

 

Cv 

50 - 100 cm 

Bodenart: U, t, g, s 

Mineralischer Untergrund, orange, Sandsteine; schluffiger Lehm. 

 

Grund-, Stau- oder Schichtwasser wurde bei keiner der Bohrungen angetroffen.  

 

 
Abbildung 4: Fotoaufnahme des Bohrkerns der Bohrung Ra 4 (von rechts nach links). (ICP) 
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3  Ergebnisse der Radonuntersuchungen  

In der nachfolgenden Tabelle 3 sind die nach einer Expositionsdauer von 631 Stunden gemesse-

nen mittleren Radon-222-Konzentrationen (CRn) dargestellt (siehe Analysebericht in 03). 

 
Tabelle 3: Ergebnisse der Radonmessung. 

Expositions-
ort / 

Proben-
nummer 

Messgeräte-
Nr. / 

Proben-
bezeichnung 

Messtiefe 
 

[m u GOK] 

Einbau 
 

31.01.2018 

Ausbau 
 

26.02.2018 

Expositions-
dauer 

 
texp (d) 

Mittlere  
Radon-222-
Konzentrati-

on CRn 
[Bq/m³] 

Ra 1 T39900 1,00 9:30 16:50 631 < 5000 

Ra 2 3A3694 1,00 9:50 17:00 631 5100 

Ra 3 3A3693 1,00 10:20 17:05 631 5200 

Ra 4 3A3695 1,00 10:40 17:15 631 < 5000 

 

Die seitens des Sachverständigenbüro ALTRAC Radon-Messtechnik ausgewertete Radon-

messung (siehe 03) für das geplante Baufeld ergab eine mittlere Radon-222-Konzentration 

zwischen < 5000 Bq/m3 und max. 5200 Bq/m3. 
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4 Bewertung der Ergebnisse 

4.1  Bewertungsgrundlage 

Folgende Radonpotential-Klassen für Konzentrationen in der Bodenluft und die entsprechenden 

Bedeutungen werden unterschieden [6]: 

 

1 Niedriges Radonpotential:  0 – 40.000 Bq/m3 

 Keine Vorsorgemaßnahmen nötig, wenn ausgeschlossen werden kann, dass eine 

geologische Störung (tektonische Kluftzone) im Baugebiet vorliegt. 

 

2 Erhöhtes Radonpotential:  > 40.000 – 100.000 Bq/m3 

 Eine orientierende Radonmessung in der Bodenluft sollte Grundlage für die Bau-

herren sein, sich ggf. für bauliche Vorsorgemaßnahmen zu entscheiden. 

 

3 Hohes Radonpotential:  > 100.000 Bq/m3 

 Radonmessungen in der Bodenluft werden dringend empfohlen. Werden tatsäch-

lich Werte über 100.000 Bq/m3 festgestellt, wird angeraten, bauliche Vorsorge-

maßnahmen zu treffen, um den Eintritt des Radons ins Gebäude weitgehend zu 

verhindern. 

 

 

4.2  Bewertung der Radonmessungen 

Nach den Analyseergebnissen kann das Plangebiet „Wutschert I“ der Ortgemeinde Bleialf in die 

Radonpotential-Klasse 1 (niedriges Radonpotenzial ≤ 40.000 Bq/m³) eingestuft werden. 

Die typische Messunsicherheit beträgt bei ≥ 0,02 MBqh/m³ kleiner ± 50 % und bei ≥ 

0,20 MBqh/m³ kleiner ± 25 %. Ausgehend von einem bei Radonmessungen üblichen Schwan-

kungsbereich von maximal ca. ± 5.000 Bq/m³ ist nicht zu erwarten, dass bei weiteren Messungen 

Werte > 40.000 Bq/m³ gemessen werden könnten. Nach den Erläuterungen der Radonprognose-

karte RLP Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. werden für Gebiete im 

näheren Umfeld (bis ca. 300 m) von tektonischen Kluftzonen Radonmessungen dringend 

empfohlen. Laut Radonprognosekarte Rheinland-Pfalz Fehler! Verweisquelle konnte nicht ge-

funden werden. befindet sich das Plangebiet ca. 2,5 km von einer tektonischen Kluftzone 

entfernt (siehe Abbildung 1). Die erhobenen Messwerte zeigen keinen Einfluss der tektonischen 

Kluftzone hinsichtlich erhöhter Radonkonzentrationen in der Bodenluft. 

 

Auf Grundlage der vorliegenden Ergebnisse sind für das geplante Bauvorhaben keine weiteren 

Vorsorgemaßnahmen erforderlich. 
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5 Schlussbemerkungen 

An dieser Stelle ist der Hinweis angebracht, dass die Proben naturgemäß punktuellen Aufschluss 

über die Belastungssituation stichprobenartig wiedergeben. Die räumliche Interpretation und die 

aus den Prüfgegenständen abgeleiteten, verallgemeinernden Aussagen sind entsprechend zu 

betrachten.  

 

Abweichungen in Bezug auf Schichtmächtigkeit, Ausbildung und Belastungsgrad zwischen den 

Aufschlusspunkten können nicht ausgeschlossen werden. 

 

 

Bei Unsicherheiten/Unklarheiten oder der Gefahr der Fehlauslegung ist der Gutachter 

heranzuziehen. 

 

 

ICPIngenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 gez. 
 Christine Brings 
 (Dipl.-Geogr.) 
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1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
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vom 20.07.2017 (BGBl. I, S. 2808)
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4. Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24.11.1998 (GVBl., S. 365), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 15.06.2015 (GVBl., S. 77)

5. Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. 02.2010 (BGBl. I, S. 94), Artikel 1 des Gesetzes
vom 20.07.2017  (BGBl. I, S. 2808) und Artikel 2 Abs. 14b (mWv 29.11.2017)
des Gesetzes vom 20.07.2017  (BGBl. I, S. 2808)

6. Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 17.05.2013 (BGBl. I, S. 1274), zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 18.07.2017  (BGBl. I, S. 2771)
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